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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

erlin 3 Febr Der Kaiſer nahm geſtern nachmittag anen LawnTennisſpiel theil Zur Abendtafel beim Kaiſer
gar waren geladen ine und Prinzeſſin Adolf zu Schaum

burg Lippe Prinz und rinzeſſin Friedrich Ferdinand zu
SchleswigHolſtein und Prinz Albert zu Schleswig Holſtein
SonderburgGlücksburg Heute abend 7 Uhr nahm der Kaiſer
an dem Diner theil das der Oberpräſident Staatsminiſter
Dr v Achen bach den Mitgliedern des Provinziall and
tages der Provinz Brandenburg gab und zu welchem
etwa 130 Einladungen ergangen waren Der Kaiſer in der
Uniform des 1 Garde Regiments z F mit der Kette des Hohen
zollernOrdens und dem Stern des Schwarzen AdlerOrdens
ſaß zwiſchen dem Oberpräſidenten Dr v Achenbach und dem
Landesdirektor a D Dr v Levetzow nach links folgten Prinz
Friedrich Heinrich und der Vorſitzende des ProvinzialAusſchuſſes
Herr v Willamowitz Möllendorf nach rechts der Erbprinz von
Hohenzollern und Regierungspräſident Graf Hue de Grais Gegen
über dem Kaiſer ſaß der Landesdirektor Frhr v Manteuffel
zwiſchen dem Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Pr v Miquel
und dem Kommandirenden General v Liegnitz einerſeits und
dem Miniſter v d Recke und dem Oberhofmarſchall Grafen
A zu Eulenburg andererſeits Oberpräſident Dr v Achen
bach brachte den ehrerbietigſten Dank der Verſammelten für
das Erſcheinen des Kaiſers zum Ausdruck und ſchloß mit einem
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Monarchen Der
Kaiſer erwiderte in längerer Ausführung und ſchloß mit einem
Hoch auf die Mark Brandenburg das jubelnden Widerhall
fand Erſt gegen 11 Uhr ſchloß das Feſt

Der Kaiſer ſandte dem Sultan aus Anlaß der Konzeſſion
zur Legung eines Kabels von Konſtantinopel uach Conſtanza ein

Danktelegramm
Die Kaiſerin Friedrich wird bis Mitte März in Bor

dighera weilen Von dort wird ſie ſich auf zehn Tage nach
Florenz und dann nach Rom begeben wo die Kaiſerin Oſtern
zuzubringen gedenktSei dem Reichskanzler Fürſten Hohenlohe findet am
9 Febr ein parlomentariſches Diner ſtatt Für denſelben Tag
hat auch Staatsſekretär Nieberding Einladungen zu einem
parlamentariſchen Diner ergehen laſſen

Der ruſſiſche Botſchafter v Oſten Sacken erkrankte vor
geſtern auf dem Hofballe Er hatte darauf eine ſehr ruhigevöllig fieberfreie Nacht Die Erkrankung hat abſolut keine Be

deutung Der Botſchafter befindet ſich heute völlig wohl und
hütet nur aus Vorſicht das Zimmer

Parlamentartſches

Berlin 3 Febr Der Reichstag trat heute in die
zweite Leſung des Poſtetats ein für den Abg Dr Paaſche
als Referent beſtellt war Die Fragen der Portoherabſetzung
und des Poſtzeitungstarifs wurden auf Anregung des Praäſi
denten aus der Verhandlung ausgeſchieden Von freiſinniger
Seite wurde wieder die Einſchränkung der Portofreiheit für
fürſtliche Häuſer angeregt von verſchiedenen Seiten dann die
Herabſetzung der Telegraphengebühren und des Beſtellgeldes
inſonderheit auf dem Lande gewünſcht Nachdem noch Abg
Lingens Etr ſeine Wünſche wegen der Sonntagsruhe vor
gebracht kam es zu einem heftigen Zuſammenſtoß zwiſchen dem
Staatsſekretär v Podbielski und dem Abg Singer
Letzterer zieh in heftiger Weiſe die Poſtverwaltung der Ver
gewaltigung der Unterbeamten Dreimal mußte das Präſidium
einſchreiten zweimgl mit einem Ordnungsruf zum dritten male
mit der Drohung beim nächſten Verſtoß nach Maßgabe der
Geſchäftsordnung das Wort zu entziehen Der Staatsſekretär
v Podbielski der von ſeinem Gichtleiden noch nicht völlig
wiederhergeſtellt iſt und der ſich beim Eintritt von einem Diener
ſtützen laſſen mußte machte einen ſcharfen Schnitt zwiſchen den
Pflichten eines Beamten und ſozialdemokratiſcher Geſinnung
und Bekundung einer ſolchen Geſinnung Auch die Replik des
Staatsſekretärs fiel in der Form ſo ſcharf aus daß er nachher
mehrere Ausdrücke einſchränken mußte Mit beſonderem Nach
druck wandte ſich der Staatsſekretär gegen die von entlaſſenen
Beamten herausgegebene Fachpreſſe und betonte daß in
einem Heer von 200,000 Beamten eine ſcharfe Zucht herrſchen
müſſe Dann wiederholte er ſeine Mittheilungen aus der
Budgetkommiſſion u a daß ein neuer Gebührentarif für den
Telephondienſt vorbereitet wird und die Fernſprechſtellen ver
mehrt werden ſollen Nach nuerheblicher Schlußdebatte wurde
die Weiterberakhung auf Sonnabend vertagt

Das Abgeordnetenhaus erledigte heute in zweiter
Leſung den Etat der Domänen und Geſtütverwaltnng den
Geſetzentwurf über die frankfurter Synggogeuverhältniſſe und
berieth dann in erſter Leſung den Geſetzentwurf der die Für
jlorge für die Wittwen und Waiſen der Volks
Khullehrer regelt Als erſter legte Abg Knobloch dieAuffaſſung der nationalliberalen Fraktion dahin klar daß man
im Prinzip mit der Vorlage einverſtanden ſein könne die Be

laſtung der Schulgemeinden aber ſei bedenklich und die großen
Städte ſeien wieder einmal benachtheiligt Die Finanzlage des
Staates ſei ſo günſtig daß der Stagt ſür die Reliktenverſorgung
weit mehr thun könne als es in der Vorlage geſchieht Auch
Ab Ditt rich Ctr bemängelte die Belaſtung der Schul
ws ände das Gleiche geſchah ſeitens der Freikonſervativen durch
en Abg v Tzſchoppe Um ſo lebhafter ſprach der Kultus

miniſter gegen dieſe Auffaſſung das Schlußwort erhielt da
ſieben volksparteiliche Redner darunter die Abgg Richter und
Fangerhans und die Abgg v Kardorff freik und v Pappen
Feim konſ die ſich zum Wort gemeldet nicht da waren Abg
r Friedberg ngtlib der in Anregung brachte den ganzen

ar ſionsfonds auf den Staat zu nehmen in der Kommiſſion
r vor allem die rechneriſchen Unterlagen des Geſetzentwurfs

rufen und die Gemeinden vor übermäßiger Belaſtung zu
ützen Damit ging der Geſetzentwurf an die beantragte

ommiſſion worauf gif morgen die erſte Leſung der ärzthichen
rengerichte angeſetzt wurde

Dem Reichstage gingen geſtern das Hypotheken
bankgeſetz und die Novelle zur Civil und Straf
prozeßordnung betr die Beſtrafung falſcher unbeeideter
Ausſagen zu

Jm Reichstage brachten die Ab g Müller Sagan undGenoſſen eine Reſolution ein Der Reichstag wolle erklären

daß Disciplinarmaßregeln gegen Poſtunterbeamte
wegen Abonnirens auf die Wochenſchrift Deutſcher Poſtbote
oder wegen Jnſerirung von Familien und Vereinsnachrichten
in dieſer Wochenſchrift ungerechtfertigt und unzuläſſig ſeien
ferner wolle der Reichstag den Reichskanzler erſuchen jede Be
ſchränkung der Poſtbeamten bezüglich ihrer außerdienſtlichen
Lektüre zu unterſagen

Jn der ſechſten Kommiſſion des Reichstags zur
Berathung des Antrages Rintelen Juſtiznovelle wurde
die zur Abänderung des 8 77 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes
vorgeſchlagene Beſtimmung Jn der Beſetzung mit fünf Mit
gliedern einſchließlich des Vorſitzenden entſcheiden die Straf
kammern in der Hauptverhandlung wenn Verbrechen mit Aus
nahme ſolcher ſtrafbaren Handlungen die nur deshalb ſich als
Verbrechen darſtellen weil ſie im Rückfall begangen ſind den
Gegenſtand der Unterſuchung bilden ſowie in der Berufungs
inſtanz bei Vergehen mit Ausnahme der Fälle der Privatklage
mit 8 gegen 6 Stimmen ab gelehnt indem ſowohl die Mit
glieder der Kommiſſion die für Aufrechterhaltung des Fünf
männerkollegiums wareu wie diejenigen die dem Wunſche der
Regierung gemäß ein Dreimännerkollegium einführen wollen
dagegen ſtimmten Beiderſeits wurde die Abſtimmung beſonders
mit der ablehnenden Haltung der Regierung begründet Abg
Munckel zog aus den Darlegungen der Regierungsvertreter
den Schluß daß auf ein Zuſtandekommen der
Reform in abſehbarer Zeit nicht zu hoffen ſei
In betreff des fliegenden Gerichtsſtandes der Preſſe
hat die Kommiſſion übrigens wie ergänzend mitgetheilt wird
zu s 7 Abſ 2 der Strafprozeßordnung zwei vom Abg Beckh be
antragte Aenderungen angenommen Es wurde nämlich ge
mäß dem Antrag Beckh das Wort periodiſchen vor Druck
ſchriften geſtrichen nachdem insbeſondere auf die Gleichartigkeit
von Broſchüren mit Erzeugniſſen der periodiſchen Preſſe hin
gewieſen war ſo daß demgemäß für alle Druckſchriſten nur der
Verlagsort maßgebend iſt und ebenſo die für die Privat
klagen im Antrag Rintelen vorgeſehene Ausnahme von dem Ge
richtsſtande des BVegehungsortes beſeitigt Jn dieſer Faſſung
gelangte der betr Abſ 2 des 8 7 zur Annahme

Die Genehmigung zur Einleitung des Strafverfahrens
gegen den ſozialdemokratiſchen Abg Schmidt Aſchersleben der
ſelbſt die Aufhebung der Jmmnnität beantragt hat iſt von der
Geſchäftsordnungskom miſſion einſtimmig ertheilt
worden

Dem Herrenhauſe ging ein Geſetzentwurf zu betr
Schutzmaßregeln im Quellgebiete der linksſeitigen
Zuflüſſe der Oder in der Provinz Schleſien Der
Geſetzentwurf unterſagt die forſtwidrige Nutzung von Horzungen
Die Rodung von Holzungen darf nur mit Genehmigung des
Regierungspräſidenten erfolgen die Genehmigung darf nicht
ertheilt werden wenn die Erhaltung des Grundſtückes als
Holzung ſür die Zurückhaltung des Niederſchlagwaſſers oder die
Verhütung von Waſſerriſſen Bodenabſchwemmungen Hang
rutſchungen Geröll oder Geſchiebebildungen erforderlich iſt
Wenn eine Holzung ohne Genehmigung ganz oder theilweife
gerodet worden iſt ſo kann der Regierungspräſident die Wieder
aufforſtung der gerodeten Flächen anorduen Für die den
Grundbeſitzern oder Nutzungsberechtigten entſtehenden Nachtheile
und Koſten hat gegebenenfalls die Gemeinde der Gutsbezirk
Entſchädigung zu leiſten

Braunſchweig 3 Febr Jm Landtage theilte Staats
miniſter Otto mit die Frage werde erwogen ob anſtatt des
Stichkanals deſſen Koſten er auf zehn Millionen Mark ver
anſchlagen würde eine Stichbahn von Braunſchweig an den
Mittellandkanal zu bauen ſei Er habe geſtern mit dem preußiſchen
Miniſter der öffentlichen Arbeiten verhandelt und großes Ent
gegenkommen gefunden

t

Der Spiritusring

Jn Sachen des beabſichtigten Spiritusmonopols hat
am Donnerslag abend eine Konferenz zwiſchen Delegirten des

Vereins der Likörfabrikanten und Branntwein Jntereſſenten
Dentſchlands, des Vereins Berliner Getreide und Pro
duklenhändler und der Spiritus Großhändler Berlins ſtatt
gefunden die nach eingehender Ausſprache einmüthig den Be
ſchlutz faßte in keinerlei Verhandlung mit der Central
Spiritus Verwerthungsgeſellſchaft einzutreten und gegen das
Unternehmen entſchieden Stellung zu nehmen
Zu dieſem Zwecke wurde ein Zuſammenwirken der vorgenannten
JntereſſentenVereinigungen vereinbart und ein Antrag vor
bereitet welcher der am Montag ſtattfindenden öffentlichen
Verſammlung des Vereins der Großdeſtillateure zur Ge
nehmigung unterbreitet werden ſoll Der Freiſ Ztg ſchreibt
man in der Angelegenheit noch

Das Projekt des Spiritusrings iſt zugeſchnitten auf einen
Rettungsring für Spiritusfabrikanten Nach den nun
mehr vorliegenden Grundzügen des in der Bildung begriffenen
Spiritusringes unterliegt es keinem Zweifel mehr daß das
Projekt von je er Gruppe von Spiritusfabrikanten ausge
heckt worden iſt welche bisher ſchon in einer ſog Verkaufs
ſtelle vereinigt waren Dieſes Syndikat ſieht ſich zur Hebung
der Rentabilität der ihm angeſchloſſenen Spritfabriken am
Ende ſeiner Mittel nachdem ſelbſt die enormen Preiſe der
vorigen und die noch immer ſehr hohen Preiſe dieſer Kam
pagne die vom Zuſammenſchluß erhofften Vortheile nicht ge
bracht haben Dieſes Syndikat iſt als geiſtiger Vater des
großen Ringprojektes zu betrachten mit dem man die Bren
ner alſo die Produzenten ſcheinbar beglücken die Konſu
menten von Trinkbcanntwein auf jeden Fall ausbeuten ſich
ſelbſt aber retten will Solange die Grundbeſtimmungen des
Projekts nicht bekannt gegeben waren konnte man im geheim
nißvollen Wühlen den Brennern alle möglichen Vortheile vor
mal en um ſie zum Anſchluß zu bringen nach den nunmehr
veröffentlichten Daten weiß man aber daß ſowohl aus dem
Leder der Breuner wie aus dem der Konſumenten die Riemen
der Herren Spritfabritanten geſchnitten werden ſollen
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Verwaltung und Rechtspflege

Der rheiniſche e ar Was r dem Anrage des Provinzialausſchuſſes zu zur Erhaltung des
Siebengebirges aus Mitteln der Provinz 200,000 M auſ
uwenden

Um den fortwährenden Plackereien beim Ueber
ſchreiten der ruſſiſchen Grenze die bekanntlich zu einer
ſtehenden Klage geworden und nicht ſelten von nachtheiligen
Folgen begleitet ſind möglichſt wirkſam begegnen zu können
werden jetzt wie man dem B aus Oberſchleſien meldet
die Reiſepäſſe ſür Rußland auf a rlagngeref zuſtändigen
preußiſchen Behörde mit einer Reihe in 2 ußland zu be
obachtender Vorſchriften verſehen Zum Eintritt nach Rußland
muß der Paß von einem ruſſiſchen Konſulat viſirt ſein Bei
Ankunft am Aufenthaltsort in Rußland iſt der Paß der Orts
polizei zur Anmeldung vorzulegen Der Paß giebt beim erſt
maligen Betreten Rußlands das Recht zu ſechsmonatlichem Aufent
halt daſelbſt nach Ablauf dieſer Friſt iſt ein ruſſiſcher Aufent
halisſchein zu löſen Bei wiederholtem Betreten Rußlands wird
dem Paß die ſechsmonatliche Giltigkeitsdauer nicht mehr zu
erkannt der Aufenthaltsſchein iſt ſofort zu löſen Bei Rückreiſe
innerhalb der ſechsmonatlichen Giltigkeit hat ſich der Reiſende
eine polizeiliche Beſcheinigung 80 Kopeken Stempelkoſten und
Kanzleigebühr darüber geben zu laſſen daß ſeiner Abreiſe ins
Ausland keine Hinderniſſe im Wege ſtehen Mit dieſer Be
ſcheinigung kann er ohne weiteres die Grenze paſſiren War er
bereizs im Beſitze eines ruſſiſchen Aufenthaltsſcheines ſo hat er
neben der polizeilichen Beſcheinigung ſich noch mit einem
beſonderen ruſſiſchen Auslandspaß 50 Kopeken von der zu
ſtändigen Paßbehörde zu verſehen Wer es verabſäumt ſich mit
einem ruſſiſchen Aufenthaltsſchein zu verſehen hat eine Geld
ſtrafe zu erlegen die je nach der Länge der verabſäumten Friſt
bis 10 Rubel geſteigert werden kann Die Geldſtrafe für die
verabſäumte Friſt wird auch dann erhoben wenn der Paß
inhaber Rußland wieder zu verlaſſen beabſichtigt und die Aus
fertigung eines Auslandspaſſes beantragt

Ein mecklenburgiſches Gericht hat ſich gegen den
fliegenden Gerichtsſtand der Preſſe erklärt Graf von
Baſſewitz Behr in Lützow bei Gadebuſch in Mecklenburg
hatte gegen den verantwortlichen Redacteur der Mecklenburger
Volksztg Staroſſon Privatklage wegen angeblicher Be
leidigung angeſtrengl Das Amtsgericht in Gadebuſch erklärte
ſich aber für unzuſtändig und lehnte die Eröffnung des
Hauptverfahrens ab zugleich dem Grafen die Koſten auferlegend
Das Amtsgericht ſchloß ſich dem von vielen Rechtslehrern ſo
von Liszt und Löwe vertretenen Standpunkte an daß als Ort
der Begehnng nur der anzuſehen ſei an welchem die Zeitung
herausgegeben wird zu ihrer Veröffentlichung indem die gegen
theilige Anſicht zu der abnormen Konſequenz führen würde daß
für ein Delikt eine Unſumme von Gerichtsſtänden begründet ſei
und insbeſondere auch an Orten an welche das Preßerzeugniß
zufällig ja gegen den Willen des Redacteurs gelangt

Soziale Angelegenheiten

Für die Sitzungen des Kongreſſes zur Bekämpfung
der Tuberkuloſe als Volkskrankheit welcher in derPfingſtwoche vom 24 bis 27 Mai in Berlin ſtattfindet hat der
Präſident des Reichstages die Räume des Reichstags
gebäudes zur Verfügung geſtellt

Parteinachrichten

Zwiſchen den ſächſiſchen Konſer vativen und
Nationalliberalen iſt das frühere Kartell auch für die
kommenden Landtagswahlen erneuert worden Die Einigung
der beiderſeitigen Partei Angehörigen über gemeinſame Kandi
daten ſo heißt es in der betr Abmachung iſt zunächſt innerhalb
der einzelnen Wahlkreiſe anzuſtreben Dabei iſt in den Wahl
kreiſen in denen beim letzten Landtag ein Mitglied einer der
beiden Parteien im Beſitz des Mandats geweſen iſt der Beſitz
ſtand zum Ausgangspunkt zu nehmen Wo eine Einigung nicht
zu erreichen ſein ſollte werden die Parteivorſtände im gegen
ſeitigen Einvernebmen vermittelnd eintreten und einen Auszleich
herbeizuführen ſuchen

Jn einem Rundſchreiben des Vorſtandes des Nieder
lauſitzer Bezirks des deutſchen Kriegerbundes wird
gegen die Sozialdemokratie und deren Abſicht ſich künftig an
den Gemeindevertretungswahlen in Hottbus betheiligen
zu wollen entſchieden Front gemacht und als Kandidat der
Kriegervereine Kupferſchmiedemeiſter Karl Seiffert
aufgeſtellt Dann heißt es wörtlich weiter Wir geben uns
daher der ſicheren Erwartung hin daß jeder Kamerad ein
gedenk ſeiner in der Zugehörigkeit zu einem Kriegerverein liegen
den Pflicht ſein Wahlrecht ausüben wird Die Nicht
betheiligung würde eine indirekte Stärkung der Anwartfſchaft
des ſozialdemokratiſchen Kandidaten bedeuten Hierzu bemerken
wir daß ſowohl bei der PolizeiVerwaltung wie bei dem
königl Bezirkskommando Verzeichniſſe der Mit
glieder ſämmtlicher Vereine liegen vermittels derer eine
Kontrolle darüber geführt werden kann welcher Kamerad
ſein Wahlrecht ausgeübt hat und welcher nicht Soweit noch
andere Merkmale vorliegen kann aus einer Nichtbetheili
gung ſehr wohl gefolgert werden daß die fernbleibenden
Kameraden nicht auf dem Boden der Kriegervereins Satzungen
ſtehen und folglich in unſere Reihen nicht gehören

Kolonialangelegenheiten

Eine waſhingtoner Meldung des New York Herald ver
ſichert in den dortigen Re gierungskreiſen ſei man geneigt eine
Aenderung des Berliner Vertrages vorzunehmen Man
glaubt Deutſchland werde Unterhandlungen einleiten damit
die Samoa Jnſeln zwiſchen den Signatarmächten des
Berliner Vertrages vertheilt würden Bei dem
geſtern kurz erwähnten neuen Zwiſchenfalte auf Semoag
der zu einem Konflikte zwiſchen den Beamten der Schutzmächte
aufgebanſcht worden iſt das Recht offenkundig auf
deutſcher Seite Zutreffend iſt daß ein Deutſcher der als
ſolcher der Jurisdiktion des deutſchen Konſuls unterſteht in
trunkenem Zuſtande ein Fenſter des oberſten Gerichtshofes ein
geſchlagen hat in dem ſich übrigens zu dieſer Zeit niemand be
fand Oberrichter Chambers war aber nicht berechtigt den
Deutſchen wegen dieſer einfachen Sachbeſchädigung vor ſein
Forum zu ziehen Vielmehr ſtand die Rechtſprechung nach der
Samog Akte ausſchließlich dem deutſchen Konſul zu Jm
Hinblick auf den klaren Wortlaut der erwähnten Akte kann kein
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weifel darüber obwalten daß der bei dieſem Zwiſchenfalle vom
eutſchen Konſul eingenommene Standpunkt als durchaus be

rechtigt anerkannt werden wird

Heer und Flotte
Die Einführung eines neuen Jnfanteriegewehrese San Wenbe Gewehrfabriken

Modells ſo weit vorſi
eſchritten daß ſchon in nächſter Zeit mit der Maſſenfabrikationg e Natürlich wird das neue Gewehr

ſteht in der That bevor
nd mit der Herſtellung des neuen

egonnen werden kann
wiederum ein Mehrlader ſein

Die neuen Beſtellungen
Kriegsſchiffen geben der

n den Händen der engliſchendie jetzt bNicht weniger als 16 Schlachtſchiffe und 27induüſtrie ſind
Kreuzer von verſchiedenen Typen würden danach im Bau be
griffen ſein Dieſe Anhäufung von Aufträgen ſei einerſeits der
Verzögerung zuzuſchreiben die gegen Ende 1897 durch den
Maſchinenbauerausſiand veranlaßt wurde Ein anderer Grund
der Verzögernng der in gewiſſem Umfange in Betracht noch
jetzt komme ſtehe in Verbindung mit der Lieferung der Panzer
latten Es habe ſich unglücklicherweiſe für die engliſche

Jnduſtrie herausgeſtellt daß das Kruppſche Fabrikat eine
weſentliche Beſſerung gegenüber dem Harvey
Syſtem in der Fabrikation von Panzerplatten darſtelle Jn
folgedeſſen ſei es für die engliſchen Panzerplattenwerke noth
wendig geworden ganz neue Anlagen cſelbſtredend unter
Kruppſchen Licenzen herzuſtellen und wenn auch die drei
hervorragendſten Werke in vollem Betriebe damit ſeien ſo ſei
doch noch viel in ver Verzögerung einzuholen

Der Kapitän zur See Weſtphal hat am 2 Febr in Kiel
das Kommando S M S Kaiſer Friedrich III von dem
Fregatten Kapitän Kindt übernommen
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Das Haus iſt ſchwach beſetzt
Am Bundesrathstiſche Staatsſekretär v Podbielski Frhr

v Thielmann
Eingegangen iſt der Bericht der Kommiſſion für Arbeiter

ſtatiſtik über die Erhebungen im Müllereigewerbe
Auf der Tagesordnung ſteht der Etat der Poſt und

Telegraphenverwaltung
Der Referent der Budgetkommiſſion Abg Dr Paaſche ſchlägt

vor bei den Einnahmen zu beginnen
Präſident Graf Balleſtrem bittet die Frage der Porto

herabſetzung und des Poſtzeitungstariſs hierbei mögl chſt nicht
zu behandeln da hierüber ein beſonderes Geſetz zu er
warten ſei

Abg r Paaſche theilt einige Daten aus der Entwickelung
des Poſtweſens mit unter Hinweis auf den vorliegenden Etat

Abg Dr Müller Sagan Fr Vp Er wolle dem Wunſche
des Präſidenten nachkommen und ſich nicht eingehend mit den
Portoherabſetzungen beſchäftigen aber doch ſeine Genugthuung
darüber ausſprechen daß eine ſolche Vorlage wieder eingebracht
ſei Für Druckſachen in Rollenform und Manufkripte ſei ja das
Porto ſchon jetzt herabgeſetzt worden er hoffe daß man auch
hektographirte Berichte und Waarenproben bald einheziehe Eine
Herabſetzung der Telephongebühren für kleinere Orte ſei noth
wendig für nicht ſtattgefundene reſp unmöglich gemachte Ge
ſpräche müſſe die Gebühr zurückerſtattet werden Bei Gebühren
und Portoherab ſetzungen berechne die Poſt immer ſehr genau Die Reichsverwaltung müſſe aber die volle Autorität wahren

ende und

g Redner empfiehlt fluſſung von Dritten von Agitatoren könne ſie nicht duldenHerabſetzung der Beſtellgebühren in den Landbezirken und bringt We Herr Stgatsſekretär geht dann auf einzelne der vom Abg

und Singer berührten Fälle ein

die möglichen Ausſälle ziehe aber die doch ſtets eintretendeSteigerung des Verkehrs nicht in Betracht

die Streitfäalle wegen Benutzung der öffentlichen Wege
Straßen durch Poſt und Telegraphen zur Sprache Jn Katto
witz habe die Oberpoſtdirektion ſogar gedroht der
Telegraph und Telephon zu entziehen

ein großer Mißbrauch eingeſchlichen habe
Telegramme würden in gleichgiltigen Angelegenheiten ge
wechſelt

Staatsſekretär v Podbielski Jm Prinzip ſtehe er auf dem
Standpunkt daß im Verkehr im Jnland keine höheren Porti
erhoben werden als im Weltpoſtverkehr Verſchiedene ſolche
Ungleichheiten ſeien ſchon beſeitigt worden Das Geſetz über
anderweite Regelung der Portotaxen und des Poſtzeitungstarifs
ſei bereits dem Bundesrath zugegangen daſſelbe enthalte auch
Beſtimmungen über Telephongebühren Von einer Verquickung
mit einem Geſetz über Benutzung der Wege ſei ihm nichts be
kannt Die öffentlichen Fernſprechſtellen ſollen erheblich ver
mehrt werden und vielleicht mit automatiſcher Zahlung verſehen
werden Schwierigkeiten liegen noch darin daß nicht nur Per
ſonen die das Telephon gemiethet haben es benutzen ſondern
auch andere in ſeiner Abweſenheit an das Ding herangehen Die
Verbilligung der Poſtanweiſungen werde entſchieden einen
höheren Zuſchuß des Reiches erfordern Jeden Fall in dem
die Portofreiheit mißbraucht werde laſſe er verfolgen und unter
ſuchen Jn das Aveiſenalverfahren der verſchiedenen Bundes
regierungen könne die Reichspoſtverwaltung ſich unmöglich ein
miſchen Der Umfang der Averſen ſei geſetzlich feſtgeſtellt

Abg Dr Vöckel Antiſ beſchwert ſich über das hohe Straf
porio für Briefe die etwas mehr als 15 Gramm wiegen ſowie
für unfrankirte Briefe
Staatsſekretär v Podbielski Es handle ſich nicht um ein
Straſporto ſondern um ein Zuſchlagsporto für die der Poſt
verurſachte vermehrte Mühe

Abg Graf Stolberg konſ wünſcht ebenfalls Herabſetzung
der Telephongebühren in kleineren Städten und der Beſtell
gebühren auf dem Lande Die finanzielle Seite dürfe aber nie
außer Acht gelaſſen werden da die Poſt eine Zuſchußverwaltung
ſei Vielleicht gelinge es die Einnahine zu erhöhen wenn die
Privatpoſten beſeitigt ſeien

Abg Dr Müller hält daran feſt daß die Herabſetzung der
Poſtanweiſungsgebühr ohne Ausfälle durchſührbar ſei Er ſei
überraſcht daß keine Herabſetzung der Telephongebühren beab
ſichtigt ſei ſondern Geſprächszähler aufgeſtellt werden ſollen
Staalsſekretär v Podbielski Er habe nicht von Geſprächs

zählern ſondern von Geſprächszählung geſprochen Man möge
n I Pitenern Geſetze erſt abwarten

Beim Litel Einnahme aus der Zeitungsbeförderung bringtAbg Dr Paaſche als Reſerent ſie be deu des Keitunge
tarifs zur Sprache Die billigen Zeitungen warnen zwar davor
die Henne welche goldene Eier lege zu ſchlachten aber that
ſächlich ſeien die Einnahmen aus der Zeitungsbeförderung für
die Poſt ſehr gering 5 Millionen gegenüber den Einnahmen
aus Briefporto Die ſogen Annoncenblätter verurſachen der
Poſt aber große Arbeit wobei ſie oft noch Geld zuſetze Es
eipfehle ſich jedoch den in Ausſicht geſtellten Geſetzentwurf
abzuwarten

Die Einnahmen werden hierauf bewilligt
Bei Titel 1 der Ausgaben Gehalt des Staatsſekretärs tritt

Abg Dr Lingens CEtr wie alle Jahre warm für die Sonntags
ruhe der Poſtunterbeamten ein

Jnzwiſchen iſt der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe im
Saale erſchienen

Abg Singer Soz Die Sonntagsruhe werde von den Poſt
behörden lange nicht in dem Umfang gewährt wie ſie von der
Centralbehörde angrordnet worden ſei Redner tadelt dann daß
die RNeichspoſt bei Gehalts und Penſionsanſprüchen von Beamten
auf Grund des Dienſtaltersſtufengeſetzes die Verjährung geltend
u habe Dex Rechnungshof könne doch kaum Schwierig
eiten nach Lage der Dinge machen Redner wendet ſich ferner

der britiſchen Admiralität an
imes Veranlaſſung zu einer Aus

einanderſetzung über die bedeutenden derartigen Beſtellungen
Schiffbau

egen den Druck den die Reichspoſtverwaltung auf ihre Beamtenu auf ihre politiſche Geſinnung Zugehörigkeit zu
Vereinen Halten von Zeitungen 2c fortgeſetzt ausübe Der
ganze Groll des Staatsſekretärs richte ſich gegen die Agitatoren
und die Sozialdemokratie aber er überſehe daß die Unterbeamten
in ihren Verbänden nur ihre wirthſchaftlichen Intereſſen ver
treten ebenſo wie dies die Beamten und Offiziersvereine thun Um
ihnen dies zu verbieten involvire man ihnen ſie trieben ſozial
demokratiſche Agitationen Die meiſten der Verſammlungen werden
mit einein Hoch auf den Kaiſer oder auf ihren hohen Chef geſchloſſen
Redner führt dann Beiſpiele an wie die Poſt mit ihren Unter
beamten verfahre und theilt einige Erlaſſe mit die ſich gegen
die Zugehörigkeit zur Sozialdemokratie richten Die Rechte
ruft dabei Sehr gut Sehr richtig Einen Vorzug hätten
dieſe Erlaſſe des Staatsſekretärs ſie würden nicht als geheim
bezeichnet Sehr gut rechts Wer dieſe Erlaſſe nicht befolge
habe wirtbſchaftliche Schädigungen zu erwarten Das Fachblatt
Der Poſitbote werde überall verfolgt und das gegneriſche

Organ Die neue Poſt amtlich empfohlen und gefördert Um
den Abonnenten des Deutſchen Poſtboten nachzuſpüren werde
in der Poſiverwaltung eine Art Spitzelthum unterhalten das
Poſtgeheimniß auch nicht ſtreng gewahrt Man wolle die Ruhe
des HKirchhofs haben und erziehe hierdurch Heuchler Der in
den Kaſernen übliche Tou habe gegenüber Begyiten keine
Berechtigung Als Redner etwas heftig wird erſucht ihn Vice
präſident Schmidt ſich zu mäßigen Heiterkeit rechts Wider
ſpruch bei den Sozialdemokraten

Als Redner in ſeinen Angriffen auf die Poſtverwaltung fort
fährt den Mieths Erlaß citirt und bemerkt hochmüthiger und
höhniſcher könne man die Unterbeamten nicht behandeln bemerkt

Vicepräſident Schmidt Jch dulde nicht daß Sie in dieſem
Tone von der Reichspoſtverwaltung ſprechen und rufe Sie zur
Ordnung

Abg Singer ſortfahrend Wenn die Beamten ſich in dieſer
Weiſe behandelt ſehen verlieren ſie ſchließlich ihr Vertrauen zur
vorgeſetzten Behörde und wenden ihr Jntereſſe Anderen zu
Rufe rechts Der Sozialdemokratie Ein Poſtſchaffuer in

Braunſchweig ſei wegen ſeiner Wahlagitation ſür die Sozial
demokratie ſpeziell für den Abg Blos entlaſſen worden Schließ
lich habe ſich herausgeſtellt daß der Betreffende nicht geſagt
habe Wählt Blos ſondern Macht was ihr wollt wählt
b los Heiterkeit Redner ſpricht von einer Verhetzung der
Beamten durch die Behörden wonach Vicepräſident Schmidt
ihn zum zweiten mal zur Ordnung ruft und auf die geſchäfts
ordnungsmäßigen Folgen gufmerkſam macht Wenn das Ver
fahren gegen den Poſtſchaffner nicht wieder aufgenommen werde
und die für die Entlaſſung angeführten Gründe ſtichhaltig ſeien
müſſe auch gegen den Staatsſekretär der Prozeß eingeleitet
werden

Staatsſekretär v Podbielski Der Abg Singer ſei wohl
kein günſtiger Vertreter der Jntereſſen der Unterbeamten Jn
dem betr Falle habe der Disciplinarhof die Entſcheidung aber
ſie werde immer von dem Gedanken ausgehen ein Beamter
dürfe keine ſozialdemokratiſchen Geſinnungen
haben Beifall rechts Es handle ſich nicht um einen Fall
behördlicher Hochmuth ſeitens der Oberpoſtdirektion ſondern um
einfache Ausführung einer Dienſtvorſchrift Was die Gehalts
anſprüche einzelner Beamten anbelange ſo müſſe er ſich an die
geſetzlichen Vorſchriften halten könne doch nicht ohne weiteres
über Reichsgelder verfügen Blöde Furcht leite ihn bei ſeinen
Amtshandlungen nicht ſondern klare Einſicht der Verhältniſſe
Wenn ein Beamter zur Sozialdemokratie gehöre werde ſorg
fältig erwogen ob und wie man ihn entfernen ſolle aus
dem Poſtdienſt wobei er ſich ſeiner perſönlichen Verantwortung
voll bewußt ſei Es gebe über 200,000 Poſtbeamte von

l Stadt ein Blatt für einen Theil derſelben tPor t für türllehe n Eine Einſchränkung der hier bald dort einen Vorfall heraus und erörtert ihn dabei um
Portofreiheit für fürſtliche Häuſer ſei unabweisbar da ſich hier Entſchuldigung bittend wenn er manchmal nicht ganz logiſch ſei

Sogar dringende Heiterkeit
eines Beamten eingreife und die Entlaſſung verfüge Werde ein

denen jeder Einzelne ſeinen poſitiven Dienſt thun müſſe

auf peinlichſte Ordnung und Pünktlichkeit halten Beein

Der Deutſche Poſtbote ſei nie
geweſen ſondern nurder Poſtunterbeamten

Redner greift nun bald
mals das Organ

Er ſei ſehr bedachtſam ehe er rauh in das Leben

Beamter entlaſſen nehme er natürlich ein Gift mit in das
bürgerliche Leben So ſei es auch der Fall mit dem Heraus
geber des Deutſchen Poſtboten der ein ſolcher Beamter ſei
und der nun quiekt und ſchreit um Abonnenten zu finden und
ſeine Exiſtenz zu ſichern Keiterkeit Mit der Neuen Poſt
habe er nichts zu thun er habe ſie weder empfohlen noch ge
fördert Der Verband der Poſtaſſiſtenten erregte erſt ſein Miß
fallen als er den Redacteur des Poſtboten zu ſeinem Ehren
mitglied ernannte Daraus konnte man auf die Tendenzen des
Verbandes ſchlireßen Er habe gegen deſſen wirthſchaftliche
Thätigkeit nichts einzuwenden ſobald er ſich aber in den Dienſt
der Poſt einmiſche verbiete er die Mitgliedſchaft Die Poſt
beamten ſollen wiſſen wie ihr Chef denke

Abg Singer Er frage den Präſidenten wie er es halte
wenn ein Mitglied des Bundesrath ihm Redner vorwerfe
Thatſachen zu fälſchen

Staatsſekretär v Podbielski Er habe lebhaft geſprochen
ein ſolcher Vorwurf habe ihm aber völlig fern gelegen

Abg Schmidt Warburg Centr beſchäftigt ſich mit den An
ſprüchen einer Kategorie von Beamten der Militäranwärter die
bei Einführung des Dienſtaltersſtufenſyſtems auf Probe ange
ſtellt waren und tritt der Anſicht des Staatsſekretärs bezüglich
der Verjährung entgegen Er bitte von dem Einwand der Ver
jährung Abſtand zu nehmen

Staatsſekretär Frhr v Thielmann Die finanzielle Tragweite
dieſer Anſprüche ſei genau erwogen worden prinzipiell müſſe
jeder Fall einzeln erledigt werden

Staatsſekretär v Podbielsky Er habe vorhin nicht geſagt
daß er nicht logiſch verfahren ſei ſondern chronologiſch
Abg v Kardorff Rp Er danke dem Staatsſekretär fürſeine Aeußerungen und für ſein energiſches Vorgehen gegen die
Sozialdemokraten Er hoffe daß auch andere Reichsreſſorts
ebenſo vorgehen mögen

Abg Werner Antiſ ſpricht ſich für die Sonntagsruhe der
Beamten aus und wünſcht leichtere Sommerkleidung Ferner
rügt er die Maßregelungen des Pofſtaſſiſtentenverbandes wenn
er auch eine Beſſerung hierin ſeit dem Amtsantritt des jetzigen
Staatsſekretärs anerkenne Es ſeien 19 Mitglieder des Verbandes
aus dem Dienſt entlaſſen worden von denen 18 aber wieder ein
geſtellt wurden

Abg Bandert Soz tadelt daß bei Errichtung neuer Poſt
gebände den ſpeziellen Wünſchen der Einwohnnr der betreffenden
Städte wenig r getragen werde Jnsbeſondere ſeien
die neuen Poſtbauten oft zu weit von dem Centrum der Stadt
abgelegen

Hierauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf Sonn
abend 1 Uhr außerdem Antrag Agſter anf Ertheilung der
Genehmigung zur Strafverfolgung gegen den Abg Schmidt

Schluß 7 Uhr
Preußiſcher Landtag

Abgeordnetenhaus

11 Sitzung vom 3 Februar II Uhr
An a iſt pßis beſetzt
Am Miniſtertiſche Frhr v Hammerſtein Dr BoſſeSchönſtedt u g J 9 r o
Die zweite Berathung des Staatshaushaltsetats wird

beim Etat des Erlöſes gus Ablöſungen von Domänen
gefällen und aus dem Verkaufe von Domänen und Forſt
grundſtücken fortgeſetzt

Zum Worte hatte ſich Abg Glebocki Pole gemeldet Der
ar aber als er zum Reden aufgerufen wurde nicht an

weſend
Der Etat wird bewilligt

folgt die zweite Berathung des Etats der Geſtüt Ver
waltung

Abg Rickert fr Vg fragt an wie die Lehrer an den Ge
ſtütsſchulen jetzt geſtellt ſeien

Ein Regſernngskommiſſar erwidert daß die Geſtütsſchul
lehrer die im Jntereſſe der Kinder der Geſtütsbeamten ange
ſtellt ſeien im allgemeinen wie die Volksſchullehrer in Bezug
auf ihr Gehalt behandelt würden Sie hätten ſogar ſtellenweiſe
noch ein höheres Grundgehalt als die Volksſchullehrer derſelben
Gegend Die Lehrer die nach dem neuen Beſoldungsgeſetz
ſchlechter geſtellt ſein würden als nach dem alten Beſoldungs
etat bezögen wie das bei allen ſolchen Volksſchullehrern eben
falls der Fall ſei das frühere höhere Gehalt auch jetzt noch
weiter

Abg v Dobeneck konſ empfiehlt zu beſtimmen daß das
Deckgeld für güſt gebliebene Stuten zurückgezahlt werde

Oberlandſtallmeiſter Graf Lehndorff erwidert eine ſolche
Beſtimmung könne mit Rückſicht auf die hohen Koſten die die
Geſtüte an und für ſich erforderten nicht getroffen werden

Abg v Kardorff frk ſtimmt dem zu
Abg Herold Ctr wünſcht eine Vermehrung der Geſtüts

anſtalten
Nach einer weiteren Bemerkung des Abg Rickert wird der

Etat der Geſtütsverwaltung angenommen
Zur zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr

die Synagogengemeinde Verhältniſſe in Frank
furt a M begründet

Abg Cahensly Ctr einen Antrag wonach auch Wittwen
von Mitgliedern der iſraelitiſchen Religionsgeſellſchaft in das
Geſetz einbezogen werden ſollen Ferner ſoll für den Fall der
Einverleibung von Bockenheim das Geſetz auch für dieſe Ge
meinde gelten und die alten Verordnungen und Geſetze über die
gemeinſchaftlichen Verhältniſſe der Jſraeliten von 1833 und 1823
auſgehoben werden

Nachdem Miniſter des Jnnern Frhr v d Recke ſich für die
Annahme des Antrags Cahensly ausgeſprochen hat wird nach
weiterer unerheblicher Debatte an der ſich Dr Lieber Etr
und Sänger Hoſpit der Freiſ Vpt betheiligen die Vorlage
mit dem Antrag Cahensly angenommen

Es folgt die erſte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Fürſorge für die Wittwen und Waiſen der
Volksſchullehrer

Abg Knobloch nl Das Geſetz behandelt die Städte un
gerecht Da aber auch die anderen Gemeinden ohnehin ſtark
belaſtet ſind ſo empfiehlt es ſich die Mehrausgaben für die
Reliktenverſorgung der Lehrer aus Staatsmitteln zu bewilligen
die Kommiſſion würde ferner zu erwägen haben ob dem Geſetze
nicht rückwirkende Kraft beizulegen ſein wird Jch beantrage
die Ueberweiſung an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern

Abg von Kölichen konſ dankt dem Miniſter für ſein Ent
gegenkommen Die einzelnen kleinen Mängel des Geſetzes ſtän
den in gar keinem Vergleich zu den großen Vortheilen die es
den Relikten gegenüber dem früheren Zuſtande gewähre Be
denklich ſcheine ihm auch die ſtarke Mehrbelaſtung der Gemein
den Dieſe Laſten würden um ſo größer werden als mit der
fortſchreitenden Zeit natürlich viele Neugründungen von Schulen
erfolgen müßten Wenn ſeine Freunde mit einer gewiſſen Sorge
an das Geſetz herangingen ſo liege das namentlich an der Art
wie ſeiner Zeit das Lehrerbeſoldungsgeſetz ausgeführt ſei Sehr
richtig rechis Auch er habe den Wunſch der Staat möge die
durch dieſes Geſetz entſtehenden Mehrforderungen übernehmen
Sehr richtig rechts Er werde ſich freuen wenn in der Kom

miſſion die noch vorhandenen Mängel des Geſetzes beſeitigt
würden

Abg Kopſfch frſ Vg Der Geſetzentwurf ſei von der
Geſammtheit der preußiſchen Lehrer freudig begrüßt worden
weil erſt durch dieſes Geſetz der Lehrer aus der Aſchenbrödel
ſtellung die er bisher eingenommen eintrete in eine Stellung
in der er gleichberechtigtes Mitglied der preußiſchen Beamten
familie werde Bei der Theilung der Laſten ſei der Staat
inſofern nicht chriſtlich vorgegangen als er bereitwilligſt den
größeren Theil den Gemeinden überlaſſen habe Heiterkeit
Am ſchlechteſten ſeien wieder die großen Städte weggekommen
deren Behandlung ſeitens der Regierung überhaupt in den ietzten
Jahren immer unfreundlicher geworden ſei Trotzdem habe
z B die Stadt Berlin ein Lehrer Reliktengeſetz nach dem Muſter
des Beamtenreliktengeſetzes längſt eingeführt und nicht erſt auf
das vorliegende Geſetz gewartek Er verlange gleiches Recht für
alle und biite den Benachtheiligungen der großen Städte ein
Ende zu machen Aufgabe der Kommiſſion werde es ſein zu
unterſuchen wie die Ungerechtigkeiten beſeitigt und wie für die
jetzt bereits vorhandenen Lehrerwittwen Erleichterungen geſchaffen
werden können Die Motive geben ja ſelbſt zu daß die jetzigen
Wittwengelder unzulänglich ſind aber das Geſetz ſoll erſt für
die vom Jahre 1900 ab verwittweten Lehrerfrauen in Kraft
treten Wir wünſchen daß die Vorlage Geſetz wird weil ſie
für eine große Zaht von Wittwen und Waiſen eine Erleichterung
bedeutet und wir hoffen daß es gelingt in der Kommiſſion zu
einem befriedigenden Reſultat zu gelangen Beifall links

Abg Dr Dittrich Etr giebt der Befürchtung Ausdruck
daß die durch das Geſetz hervorgerufene Mehrbelaſtung der
Gemeinden von Jahr zu Jahr ſteigen und daß dieſe Laſten für
die ſchwächeren Gemeinden chließlich geradezu unerträglich
werden würden Die Regierung möge endlich einmal die Rechte
der Gemeinden und auch die Rechte der Kirche und der Eltern
berückſichtigen Jm übrigen werde ſeine Partei gern an dem
Zuſtandekommen des Geſetzes mitarbeiten denn den Wittwen
und Waiſen der Lehrer ſei es von Herzen zu gönnen daß ihre
Lage eine beſſere wird

Abg Knörcke fr Vp betont daß der Geſetzentwurf einem
lange beſtehenden Bedürfniß entſpricht das die Regierung
eigentlich ſchon längſt hätte befriedigen müſſen Hoffentlich
führe die Durchführung dieſes Geſetzes nicht zu ſolchen Ent
täuſchungen wie die Durchführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes
das nicht in dem erwarteten Sinne durchgeführt ſei Bedenk
lich ſei die Zurückſetzung der Städte gegenüber dem Lande er
hoffe aber daß ſich der Finanzminiſter in der Kommiſſion zu
Zugeſtändniſſen bewegen laſſe

Abg v Tzſchoppe ſk legt dar daß die jetzigen Bezüge
der Lehrer Wiltwen und Waiſen nicht mehr im Einklang ſtehen
mit dem Ruhegehalt der Lehrer und auch nicht mit der Penſion
der Hinterbliebenen von unmittelbaren Staatsbeamten Deshalb
ſei das Vorgehen der Regierung die endlich dieſen Mißſtand
beſeitigen wolle nur anzuerkennen Seine Partei habe Be
denken dagegen daß die Reliktengelder für die ſtädtiſchen und
ländlichen Lehrer verſchieden ſeien Daß die Lehrer in der
Stadt ein höheres Gehalt beziehen als die auf dem Lande
ſei ja berechtigt aber dieſer Grund falle doch weg für die
emeritirten Lehrer und vor allen Dingen für die Relikten der
Lehrer Er fürchte daß dieſe Beſtimmung den Gegenſatz zwiſchen
ſtädtiſchen und ländlichen Lehrern verſtärken werde An eine
Aenderung werde allerdings erſt dann zu denken ſein wenn die
Penſionen für Lehrer einer Aenderung unterzogen würden Die
Aufbeſſerung der Relikten ſei ſo groß daß die Lehrer damit
gewiß außerordentlich zufrieden ſein würden Nach dem Zu
ſtandekommen des neuen Geſetzes würden die Wittwen im
Durchſchnitt 625 die Halbwaiſen 95 M und die vollen
Waiſen 144 M beziehen as bedeute für die Wittwen 375
ſür die Waiſen 44 M mehr als bisher Nicht ſo gut ſeien die

Wirkungen des Geſetzes auf die Stagatskaſſe Auch
tie Schulverbände würden erheblich belaſtet und deshalb müßte

man in der Kommiſſion eingehend erwägen ob nicht höhere
Staatszuſchüſſe zur Entlaſtung der Gemeinden zu fordern ſeien
Für diejenigen Wittwen die der Wohlthat des neuen Geſetzes
noch nicht theilhaftig zwerden könnte vielleicht durch Erhöhung
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Wirkungen des Geſetzes klar macht muß ſich ſagen daß der

ein dankbares Feld für ihre Thätigkeit

des unterſtützungeſgnde geh gpesateichung der Härten herbei

rden eifall rechtszeſtbhnoniniſter Dr Boſſe Es iſt hervorgehoben worden daß
Gemeinden durch das neue Geſetz zu ſtark belaſtet würden

die on kann gar keine Rede ſein denn die nicht leiſtungs
2 en Gemeinden werden ja durch den Unterſtützungsfonds
ſädgehterung erhalten können Wir haben uns in erſter Linie
Er daß wir auf dem Boden der Verfaſſung ſtehen Nach
geiagn Jdeal ſollen die Schulen in erſter Linie von den Ge

und erſt in zweiter Linie vom Staat unterhalten
Man kann doher der Staatskaſſe nicht alle Laſten auf

iſen wollen Gewiß werden ſich manche Schwierigkeiten er
behen aber ich glanbe doch daß wir im allgemeinen mit dem
Kſet einen Schritt weiter gekommen ſind Auch für die

chführung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes haben die Städte in
len Fällen die Mittel beſchafft Jn den erſten Jahren werden

ie Gemeinden durch das Reliktengeſetz nicht nur nicht ſtärker
Jinſtet ſondern ſogar noch weniger belaſtet als jetzt Sollten
die Laſten in ſpäteren Jahren für einzelne Gemeinden zu groß

erden ſo wird denen die Staatskaſſe helfen müſſen Es iſt
r jer geſagt worden daß in dem Geſetzentwurf die kreisfreien
Stödte unfreundlich behandelt ſeien Wir haben aber in erſter
Knie den kreisfreien Städten dienen wollen wenn wir die
großen Städte aus den Kaſſen herausgelaſſen haben Es iſt
ſtatiſtiſch erwieſen daß in den Städten die Heirathsfrequenz
der Lehrer eine erheblich niedrigere iſt als auf dem Lande
Schon daraus ergiebt ſich daß es für die Städte vortheilhaft
ſt nicht in die Kaſſen mit aufgenommen zu werden Dann iſt
Ffagt die jetzigen Kapitalbeſtände müßten den Lehrern zu

Die Lehrer haben ſchon lange auf
gehört Beiträge für die Kaſſen zu zahlen und wenn der Staat
kicht die Penſionen gedeckt und die Gemeinden die Kaſſen
beiträge geleiſtet hätten ſo wären die Kapitalbeſtände längſt
verbraucht Außerdem ſind dieſe Kapitalien zuerſt faſt immer
durch Staatsdotationen begründet worden Jeder der ſich die

Geſammtzuſtand ein weit beſſerer ſein wird und darauf kommt
es an Dieſe Regelung iſt ein koloſſaler Fortſchritt und wenn
wir die Sache in die Hand genommen baben ſo iſt das
namentlich auch aus dem Grunde geſchehen um den Klagen der
Kehrer endlich ein Ende zu machen Dafür daß dieſe Klagen
derechtigt waren brauche ich keinen Beweis zu erbringen Jch
glaube alſo daß wir ein gutes Geſetz ſchaffen wenn wir den
Entwurf im großen und ganzen ſanktioniren Beifall
Abg Ernſt fr Vg iſt der Anſicht daß vor allen Dingen

verhütet werden müſſe daß der Gegenſatz zwiſchen ſtädtiſchen
und ländlichen Lehrern noch verſchärft wird Heute ſei der Lebenus
unterhalt in der Stadt und auf dem Lande faſt gleichmäßig
theuer ſo daß ein Unterſchied gar nicht mehr berechtigt ſei Auch
dürfe man nicht die intenſive Arbeit außer Betracht laſſen die
die Landlehrer zu leiſten haben Hier biete ſich der Kommiſſion

Abg Geisler Ctr dankte der Regierung für das Einbringen
der Vorlage deren Zuſtandekommen er zum Heile des Lehrer
ſandes wünſche

Abg Ehlers fr Vg kann ſich dem Wunſche ſo viel Zuſchuß
als möglich ohne weiteres aus Stagatsmitteln zu gewähren nicht
anſchließen Man müſſe doch erſt ſehen wie viel Zuſchuß er
forderlich ſei Wenn es dem Miniſter gelingen würde die
Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden genau feſtzuſtellen ſo wäre
das beſſer als die Gemeinden auf den Unterſtützungsfonds zu
verweiſen über den der Miniſter diskretionär verfügen könne
Richtig ſei die Beſtimmung wonach mittlere Städte wenn ſie
auf den Staatszuſchuß verzichten weil ſie ſich ſelbſt leiſtungs
fähig genug fühlen aus den Bezirkskaſſen herausbleiben können
Warum geſtatte man aber nicht umgekehrt ſolchen kreisfreien
Städten die nicht genügend leiſtungsfähig ſind den Beitritt zu
den Bezirkskaſſen

Abg Koheiſel Ctr Er wolle den Einfluß der Gemeinden
auf die Schule nicht beſeitigen aber er glaube doch daß wenn
die Gemeinden die Laſten nicht tragen könnten dann der Stgat
helfen müſſe

Die Abgg Saenger Dr Hirſch Dr Krieger
Dr Langerhans Wintermeyer Richter v Pappen
heim Wetetamp und v Kardorff welche auf der Redner
üſte ſtehen werden aufgerufen ſind aber nicht anweſend

Abg Sittart Ctr erklärt ſein Einverſtändniß mit dem
Geſetzentwurf
Abg Dr Friedberg nl Auf allen Seiten des Hauſes iſt

das Geſetz ſympathiſch begrüßt worden Die Bedenken die vor
liegen ſind ja nicht wegzuleugnen aber ſie werden eingehend
am beſten in der Kommiſſion erörtert Wir ſind noch nicht
aufgeklärt darüber warum man die kreisfreien Städte von den
übrigen geſchieden hat Die Geſetzgebung für die kreisfreien
Städte iſt in den einzelnen Landesgebieten ganz verſchieden
Warum hat man gerade hier die Grenze gezogen Wenn dann
der Miniſter nachgewieſen hat daß dieſe kreisfreien Städte
auch wenn ſie in die Kaſſen nicht eingeſchloſſen wären kaum
weniger ſchlecht ſtehen würden ſo mag das ja zutreffen Aber
man ſoll auch den Anſchein meiden als ob man Stadt und Land
gegeneinander ausſpielen wolle Jch glaube viele Bedenken
würden gehoben wenn wir uns entſchlöſſen den ganzen
Penſionsfonds auf den Staat zu übernehmen Jn dem uns vor
liegenden Entwurf ſind die Staatszuſchüſſe ganz unweſentlich
gegenüberder Mehrbelaſtung der Gemeinden Vor zwanzig Jahren
würde man noch zurückgeſchreckt ſein vor ſo großen Ausgaben wie
wir ſie heute haben und man würde geglaubt haben daß der
Staat zu Grunde gehen müſſe wenn er ſolche Ausgaben habe
und das Gegentheil iſt eingetreten Jch glaube daher daß der
Staat kein ſchlechtes Geſchäft machen würde wenn er die
Mittel für die Reliktenverſorgung auf die Staatskaſſe übernähme
Nun hat der Herr Miniſter gegen ſolche Vorſchläge den Stand
punkt der Verfaſſung geltend gemacht Aber ſo lange wir noch
kein allgemeines Schulgeſetz haben ſind die auf die Schule be
züglichen Artikel der Verfaſſung ſuspendirt Der Miniſter meint
die Schule müſſe in erſter Linie eine Angelegenheit der Ge
meinden bleiben Wir ſind damit einverſtanden aber ich glaube
es iſt nicht mit Unrecht darauf hingewieſen worden daß in
Preußen die Freiheit der Gemeinden in Schulangelegenheiten
außerordentlich beſchränkt iſt Die Gemeinden haben das Recht
zu zahlen weiter aber nichts Sehr richtig Die Kommiſſion
wird eingehend namentlich die rechneriſchen Grundlagen des
Entwurfs prüfen müſſen Denn die Erfahrungen die wir beim
Lehrerbeſoldungsgeſetz gemacht haben laſſen uns nicht überzeugt
avon ſein daß dieſe Berechnungen zuverläſſig ſind Sehr

richtig Jedenfalls aber wird es eine Hauptaufgabe der
Kommiſſion ſein dafür zu ſorgen daß aus dieſem Geſetz keine
übermäßige Belaſtung der Gemeinden hervorgeht Das iſt der
wichtigſte Punkt Beifall
Hierauf wird ein Antrag auf Schluß der Debatte an

üenommen

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 Mitgliedern
überwiesen

Hierauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr Geſetzentwurf betr die
ürztlich en Ehrengerichte

Schluß 3 Uhr

Ausland
Oeſterreich Ungarn

et Regierungskommiſſar in Lemberg veröffentlicht ein Com
ren nach welchem die Forderung der galiziſchen Spar

e ſe an die Naphtha Unternehmer Wolski Odrzywolski und
e anäwßt mittels materieller Urkunde bis zur Maximal

he von 5 Millionen Gulden hypothekariſch ſichergeſtellt iſt Es

Den Narodni t zufolge erklärte der Miniſterpräſident
Graf Thun in der Sitzung der parlamentariſchen Kommiſſion
der Rechten des Abgeordnetenhauſes am Donnerstag die einzigethatſächliche Veranlaſſung zur Vertag ung des Reichs
rathes ſei die erwieſene vorſätzliche Obſtruktion und der
Mangel jeder Hoffnung auf Beſeitigung derſelben Der Eintritt
beſſerer Zuſtände bilde ſeinen ſehnlichſten Wunſch Die Mehrheit
habe alles gethan um ein Fortführen der Arbeit im Hauſe zu
ermöglichen Eine weitere Fortſetzung der unfruchtbaren Thätig
keit des Reichsrathes ſei ſchon wegen des Parlamentarismus
unmöglich Eine Verſtändigung der Nationalitäten ſei unerläß
lich aber nur bei gegenſeitiger Willfährigkeit und Verſöhnlich
keit auf der Grundlage der Gerechtigkeit und Gleichberechtigung
möglich Die Dauer des außerparlamentariſchen Zuſtandes ſei
nicht zu beſtimmen

Wie bereits gemeldet fand vor dem prager Landesgericht
geſtern die Verhandlung gegen den deutſchen Techniker Karl
Bieberle ſtatt der in der Nacht vom 15 zum 16 Januar den
tſchechiſchen Studenten Franz Linhart der r mit zwei
anderen Tſchechen überfallen und mißhandelt erſchoſſen hat
Aber in der Anklage des Staatsanwalts hieß es ausdrücklich
Bieberle habe um einen rechtswidrigen Angriff auf ſein Leben
von ſich abzuwehren in gerechter Noth wehr gehandelt
jedoch aus Beſtürzung Furcht und Schrecken die Grenzen der
nöthigen Vertheidigung überſchritten Die Anklage lautete auf
Vergehen gegen die Sicherheit des Lebens Die Anklage
konſtatirt daß Bieberle von allem Anfange von Linhart s Geſell
ſchaft ein tſchechiſches Schimpſwort zugerufen wurde Der
tſchechiſche Zeuge Schmidt ſagte aus daß Linhart ohne Ver
anlaſſung Bieberle verfolgte und demſelben von rückwärts mit
einem ſogenannten Ochſenziemer Hiebe über den Kopf verſetzte
Unter weiteren Hieben ſei Bieberle bewußtlos zuſammengeſtürzt
Als Bieberle ſich erheben wollte haben Linhart und ein un
bekannter Tſcheche weiter auf ihn losgehauen worauf er drei
Revolverſchüſſe abgab So lautet die Ausſage des tſchechiſchen
Augenzeugen Schmidt Wegen Vergehens gegen die Sicherheit
des Lebens wurde Biberle ſchließlich zu 3 Monaten ſtrengen
Arreſtes verurtheilt

Der Bürgermeiſter Lueger Wien hat den berliner
Magiſtrat zur Eröffnung des neuen wiener Rathskellers ein
geladen der berliner Magiſtrat hat die Betheiligung jedoch
abgelehnt

Frankreich
Ein Redacteur der Libertée begab ſich zu dem 80 jährigen

Oberſt Stoffel und befragte ihn ob die verbreitete Mit
theilung wonach er den falſchen Kaiſerbrief in den Händen
gehabt habe auf Wahrheit beruhe Stoffel erklärte man ſolle
ihn in Ruhe laſſen Er könne die Mittheilung weder wider
legen noch beſtätigen Er wolle von der ganzen Sache
nichts wiſſen Wenn der Kaſſationshof ihn vorladen werde ſo
werde er dieſer Aufforderung keine Folge leiſten

Der Juſtizminiſter erklärte der geſtrige Miniſterrath
habe Ma zegau aufgefordert die Unterſuchung ſofort einzuleiten
Mazeau erklärte er werde über die neue Unterſuchung nach 48
Stunden berichten können und werde dem Reviſionsausſchuß
das Reſultat ſofort mittheilen Der Juſtizminiſter ließ dem Re
viſionsausſchuß das Doſſier Mazeau zugehen Daſſelbe wird
morgens von der Quäſtur abgeholt und abends dorthin wieder
zurückgebracht

Die Kriminalkammer des Kaſſationshofes vernahm
geſtern den General Rouer

Die reviſioniſtiſche Preſſe meldet übereinſtimmend der ganze
Feldzug Beaurepaire s verfolge den lediglichen Zweck der
Nichtigerklärung der bisherigen für den Generalſtab
geradezu niederſchmetternden Ergebniſſe der Unterſuchung Der
Eclair verſichert 18 Kaſſationsräthe der Civilkammer ſeien
ohne Einſichtnahme der Akten entſchiedene Reviſionsgegner

Kurz vor Eſterhazy s Abreiſe fand ſeine Konfrontirung
mit du Paty de Clam ſtatt die ſehr bewegt ausfiel Die
Beiden nannten ſich gegenſeitig Lügner und warfen einander
Verrath vor Die Strafkammer des Kaſſationshofes dürfte
ſchon heute die Unterſuchung ſchließen

Jn der Deputirtenkammer fragte geſtern Laſies
Nationaliſt über die Preisſteigerung von Kupferſulphat

an das für den Weinbauer ſo nothwendig ſei Redner
ſchreibt dieſe Steigerung einem wucheriſchen Manöver zu und
verlangt die Handhabung des Börſenwuchergeſetzes Der
Juſtiz miniſter erklärte er werde eine Unterſuchung an
ſtellen und erforderlichenfalls das Geſetz anwenden laſſen
Narbonne beantragte die Anfrage in eine Jnterpellation
umzuwandeln Der Miniſterpräſident Dupuy verlangte daß
die Berathung hierüber bis nach der Budgetberathung vertagt
werde Die Kammer ſtimmte dieſem Antrage mit 217 gegen
186 Stimmen zu Hierauf wurde die Budgetberathung fort

geſetzt

Türkei
45 armeniſche und 19 andere Dörfer in Anatolien ſind mit

100,000 Seelen zur katholiſchen Kirche übergetreten was
die Pforte nicht anerkennen will Ein Konflikt zwiſchen der
Pforte und dem Vatikan ſteht bevor

Gerichtsverhandlungen
Torgau 3 Febr Todesurtheil Vom Schwurgericht

wurde der Maurer Gör aus Hohenprießnitz bei Eilenburg zum
Tode verurtheilt Der Anungeklagte der in Leipzig arbeitete
war am 27 April v J von dort zurückgekehrt hatte ſeine
Schwägerin die verehelichte Koltzſch in ihrem Hauſe in das

Hammer niedergeſchlagen Grund hierzu meinte er in Erb
ſtreitigkeiten zu haben Die Geſchworenen bejahten ſämmtliche
ihnen vorgelegte Schuldfragen

Provinzialnachrichten
Verſammlung von Weinban Jntereſſenten aus dem

Saale und Unſtrutgebiete
Die geſtern in der Sektkellerei zu Freyburg a U ſtatt

gefundene Verſammlung von Weinbau Jntereſſenten war von
einigen hundert Perſonen beſucht Nach einem eingehenden
Referat des Vorſtehers der landwirthſchaftlichen Verſuchsſtation
in Halle Dr Hollrung nahm die Verſammlung einſtimmig
folgende Reſolution an

1 Die am 3 Febr hier ſtattgefundene Verſammlung von
Weinbau Jntereſſenten aus dem Saale und Unſtrutgebiet
erklärt ſich für die weitere Beibehaltung des Weinbaues in
hieſiger Gegend umſomehr als er eine wichtige Erwerbs
quelle kleiner Handwerker und Bauern iſt

2 Eine anderweitige Bentwtzung der dieſſeitigen Weinbau
gelände iſt als unthunlich zu erachten

3 Das bisherige Syſtem die Reblaus zu vertilgen iſt als
verfehlt zu betrachten

4 Da zu befürchten ſteht daß bei den jetzigen Vernichtungs
maßnahmen der Reblaus der Weinbau vollſtändig vernichtet
wird ſo wird die hohe Staatsregierung um Aufhebung des
geübten Vernichtungsverfahrens gebeten

5 Um für andere Weinbangebiete zu verhüten daß die
Reblaus von hier aus nach ihnen verbreitet wird erklärt ſich
die Verſammlung damit einverſtanden daß eine Ausführung
von Reben aus dem hieſigen Weinbaugebiete unterbleibt und
Neurodungen nur auf amerikaniſcher Rebenunterlage herbei
geführt werden

6 Zur Erreichung dieſes Zweckes wird die Staatsregierung
gebeten eine Maſſenerzeugung von amerikaniſchen Reben in
ſtaatlichen Rebſchulen herbeizuführen und folche Reben an die

er ſich heimlich eingeſchlichen hatte überfallen und mit einem d

le b tten Preiſen für unſere einheimiſchen Reben ent

7 Als zweckmäßig wird es weiterhin exachtet wenn ſtagtlcherheits Muſter Liaingeverſuche unterſtützt en

8 Mit großem Danke würde es die Ferne begrüßen
wenn die Staatsregierung die jetzt für die Reblaus ÜUnter
ſuchung und Reblaus Vernichtung bereit geſtellten Mittel zur
Pyerſ bei Neuanlagen bereitſtellen würde und wie
da Obſtbau auch Prämken für den Weinbau gewähren
würde

WZ Zörbig 3 Febr Ernennung zum Ehrenbürger
Dem Sanitätsrath Dr med Rupp der aus Geſundheits
rückſichten aus dem Stadtverordnetenkollegium vor kurzem aus
ſchied und demſelben von 1874 bis 1898 angehört hatte auch
lange Jahre hindurch StadtverordnetenVorſteher geweſen war
iſt von den ſtädtiſchen Behörden das Ehrenbürgerrecht der Stadt
Zörbig verliehen und ihm der darauf bezügliche Ehrenbürgerbrief
feierlich überreicht worden

Zum Fall n AllgemeinK Delitzſch 3 Febr
glaubte man hierorts daß der Fall Simon demnächſt durch die
Aburtheilung der Angeklagten vor der halleſchen Strafkammer
ſeine Erledigung finden würde Neuerdings ſcheint es jedoch ſo
als ob bis dahin noch längere Zeit vergehen ſolle denn dem
Vernehmen nach ſind die Akten in der ganzen Angelegenheit
kürzlich wieder vom Landgericht Halle an das hieſige Amts
gericht zur weiteren Unterſuchung zurückgelangt Es
haben bereits neuerdings hierſelbſt weitere zahlreiche Verhöre
ſtattgefunden

Perſon alnachrichten Der prakt Arzt Dr Geier in Querfurt
iſt zum Kieisphyſikus des Querfuiter Kreiſes einannt worden Der bisherige
Kreis Wundarzt des Keeiſes Aſchersleben Dr Ziehe in Quedlinburg iſt zum
Kreisphyſikus des Kreiſes Ober Taunns mit dem Amteſitz in Homburg v d
e nannt worden Den nachbtenannten Eiſenbahndirektionsmitgliedern und
zwar den Regierungs und Bauräthen Janßen iu Magdeburg Hövel in
Kaſſel und dem Eiſenbahndirektor Rücker in Erfurt iſt der Charakter als Ge
heimer Baurath verliehen worden Ernannt ſind zu K eisbauinſpektoren die
Reg erungstanmeiſter Engelbrecht in Genthin Schön feld in Schöne
beck a E und Brzozowskti in Schmalkalden Den Gertchtsſchreidern
Eichner u d Schmucker in Eisleben iſt der Charakter als Kanzleirath ver
liehen worden

Ordensverleihungen Dem Verwaltungsdirektor a D Göbell
zu Kaſſel iſt der Rothe Adler Orden dritter Klaſſe mit der Schleife den
emeritirten Lehrein Dahrendorf zu Schönhauſen im Kreiſe Jerichow II
Lüders zu Barn berg im Kreiſe Neuhaldensleben der Adler der Jnhaber des
Königlichen Haus Ordens von Hohenzollern und dem Gemeinde Vorſteher
Berkling zu Winningen im Kreiſe Aſchersleben das Allgemeine Ehrenzeichen
verliehen worden

Eſchwege 3 Febr Die Braut erſchoſſen Jm
Dorfe Uengſterode hat ſich ein trauriger Vorfall zugetragen
Ein junger Bauernburſche beſuchte in der Spinnſtube ſeine
Braut ein junges Bauernmädchen Dort ſpielte er mit dem
Revolver aus welchem alle Patronen bis auf eine zu Ehren des
Kaiſer Geburtstages verſchoſſen waren Plötzlich entlud ſich die
Waffe und die Kugel dringt der in unmittelbarer Nähe ſtehenden
Braut in den Leib Die Verletzung erwies ſich trotz ärztu Je als tödtlich Zwei Tage ſpäter iſt die lermite
geſtorben

Bermiſchtes
Ein Hilfernf einer Prinzeſſin Der Matin publizirt das

Schreiben eines Arztes welcher die Prinzeſſin Luiſe von
Koburg in der Anſtalt des Dr Oberſteiner überwachte Der
Arzt erklärt die Prinzeſſin ſei nicht im mindeſten krank Um
ihre Feſthaltung in der Anſtalt durchzuſetzen habe Prinz
Philipp von Koburg den Mitgliedern der mit der Prüfung
des Geſundheitszuſtandes der Prinzeſſin betrauten Kommiſſion
eingeredet ſeine Gemahlin habe früher einen Sturz in den
Bergen gethan ſei auch nach der Kataſtrophe von Meierling von
einer Nervenkriſe befallen worden Jn der Anſtalt habe die
Prinzeſſin mit ihrer Hofdame an einem Korridor mit einem
Tobſüchtigen gewohnt während alle gut ſituirten Kranken
von ihren Familien ſonſt in den ſeparaten Flügeln des Hauſes
untergebracht würden Die Prinzeſſin ſei fortwährend bewacht
worden Sie hat dem Arzt ihre ganze Geſchichte erzählt Jn
Agram wohin ſie den Grafen Keglevich begleitet hatte war ſie
morgens 8 Uhr von ſechs Männern aus dem Bette geholt
Baehrach der Advokat des Prinzen und der Polizeichef weigerten
ſich das Zimmer zu verlaſſen während ſie ſich anzog Die
einzige treue Seele die ihr blieb war die Hofdame Dieſe be
gleitete ſie in die Anſtalt des Dr Oberſteiner Als die Prinzeſſin
in die Kaltwaſſerheilanſtalt Purkersdorf überführt wurde nahm
man ihr auch die Hofdame weg Der Arzt welcher den Brief
an den Matin gerichtet hat erklärt er und andere Freunde
der Prinzeſſin würden nicht ermüden die öffentliche Meinung
aufzuklären und ſchließt mit dem Ausdruck der Verwunderung
daß König Leopold von Belgien ſo ſeine Tochter verlaſſen
könne Wiſſe er nicht daß ſeine Feinde ihm vorwerfen ſie aus
Furcht verlaſſen zu haben ihre Schulden bezahlen zu müſſen
Er müſſe beſſer als irgend jemand wiſſen daß ſeine Tochter gut
und zärtlich ſei und daß nur ihre jämmerliche Heirath der Grund
ihres Unglücks ſei

Unglücksfälle und Verbrechen Der Tiſchlergeſelle Wies
ner der muthmoaßlich die gem ldete ſchwere Blutthat gegen das
Dienſtmädchen des Gaſtwirths Bräuer in Oſüg Kreis Lüben
in räuberiſcher Abſicht verübt hat iſt ergriffen und in das Ge
fängniß in Liegnitz eingeliefert worden Nach einer Meldung
aus Königshütte iſt der Mädchenräuber Nieſel des an
dem Kaufmann Koslowski begangenen Erpreſſungsverſuches und
er Entführung der Elſe Koslowski in vollem Umfange

auch geſtändig leugnet aber beharrlich von einem an
dem Fabrikbeſitzer Hegenſcheid in Gleiwitz geplanten
Verbrechen indem ihm mit Ermordung gedroht wurde falls
er nicht die Summe von 5000 Mark an einer bezeichneten
Stelle niederlege Kenntniß zu haben Selbſt die Ueber
einſtimmung der Schriftzüge beider Drohbriefe welche dem
Verbrecher im Original vorgelegt wurden konnten denſelben
nicht zu einer anderen Ausſage bewegen Der Direktor der
Frauenklinik in Roſtock Geheimrath Dr Schatz war unter
Anklage geſtellt worden weil er wider Willen eines Häuslers
deſſen in der Klinik geſtorbene Fran ſezirt und Herz und Nieren
herausgenommen hatte Das Schöffengericht hatte den Angeklagten
zu 150 M Geldſtrafe verurtheilt Die Strafkammer hob jedoch das
Urtheil des Schöffengerichts auf und ſprach den Angeklagten frei
Ein Mord und Selbſtmord wurde Mittwoch abend in Stettin
verübt Eine gewiſſe Anna Theel aus Stargard erſchoß ihren
Bräutigam Johann Talaska und dann ſich ſelbſt in deſſen
Wohnung Ueber die näheren Umſtände die zu der blutigen
That Veranlaſſung gegeben haben war Sicheres nicht feſtzu
ſtellen Wie es heißt ſoll Talaska ſich geweigert haben das der
Anna Theel gegebene Eheverſprechen zu halten Ein Ge
fangenaufſeher in Derendorf hatte Wache an einem Thore
des Zellengeſängniſſes zu ſtehen Er war gewohnt daß
ſeine Frau ihm ſtets den Kaffee brachte Als die übliche
Zeit längſt verſtrichen war ließ er ſich vertreten um
zu Hauſe nachzuſehen warum ſein Vesperbrot aus
ebliehen war Hier fand er ſeine Frau an einer
hür erhängt Von dem ſchrecklichen Anblick wurde der Mann

ſo ergriffen daß er in Krämpfe verfiel und alsbald ſtarb Die
Frau die ſchon früher in einer Jrrenanſtalt untergebracht war
ſoll aus Schwermuth in den Tod gegangen ſein Als Ur
ſache für den Selbſtmord des Oberleutnants v Keudell von den
Deutzer Küraſſieren wird von der Frkf J übertriebenes
Ehrgefühl angegeben Kendell ſei bei der Beförderung zum
Rittmeiſter übergangen worden Erſchoſſen hat ſich nach der
Berl Ztg der Musketier Höhus vom 61 Jnfanterie

Regiment in horn Vom irberbergbei Jnnshruck ſtürzte der 74jährige Grundbeſitzer Konkann mit Sicherheit behauptet werden daß den Spareinlagen
keine Gefahr droht Weinbergintereſſenten zu einem Preiſe abzugeben welcher den ſtantin Schneider ab und war ſofort todt Geſtern
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nacht wurde die Bevölkerung Airolos abermals in Schrecken
verſetzt Gewaltige Felemaſſen ſtürzten unter fürchterlichem Ge
töſe über das alte Schuttfeld hin vom Saſſo Roſſo ab doch blieb
das Dorf unbeſchädigt Geſtern vormittag ereignete ſich auf
dem Bahnhof Courcelles der pariſer Gürtelbahn infolge
falſcher Weichenſtellung ein Eiſenbahnunfall Ein Reiſender
wurde ſchwer verletzt zwölf Perſonen erlitten leichte Ver

letzungen irſchb in BerltPerſonalnachrichten Prof Dr Hirſchberg in Berlinſchreibt der Voſſ Ztg zu der Mittbeilung über ſeinen Unfall
in der Nacht zum Sonntag daß er nicht den rechten Arm ge
brochen ſondern nur eine Zerrung des linken Schultergelenkes
erlitten habe Er liege auch nicht zu Bett ſondern halte regel
mäßig ſeine Sprechſtunden Auch über den Unſall des Prof
Greeff ſind nach der Jnformation der Poſt die erſten An
gaben ſtark übertrieben Jn Gotha ſtarb der preußiſche
Generalarzt a D Dr Friedrich Wagner im 83 Lebensjahre
und in Wiesbaden der Tonkünſtler Neſtor Hagen der in
Amerika lange Jahre als Muſiklehrer Violoniſt und Mitglied
eines Quartetts thätig war und weite Künſtlerreiſen machte
weimal verlor er bei Schiffbrüchen ſein Eigenthum erwarb

ich jedoch zuletzt ein Vermögen und kam vor zwanzig Jahren
nach Wiesbaden wo er in Mnſikerkreiſen ſehr geachtet war

ſtarb in Krakau der Aquarellmaler Julius Koſſak in
rünn der Reichstagsabgeordnete und Stellvertreter des Landes

hauptmanns Dr Promber ſowie in Riga Konrad Butter
W in geborener Kaſſeler Ehrenmitglied des Rigaer Stadt

eaters

Letzte Telegrammie
Wien 3 Febr Der Kaiſer beſuchte heute nachmittag die

Erzherzogin Maria Jmmaculata welche ſeit einiger Zeit
leidend iſt

Wien 4 Febr Ein Communiqué der Deutſchen
Volkspartei ſpricht ſich gegen die unrechtmäßige Herrſchaft

Chicago
Liverpool
Odessa
Odessa

Riga
Riga

Paris

82

fracht 2

Köln 3 Febr

Amsterdam 3

zremen 3

Antwerpen

Febr

Von New VNork nach Berlin

New NYork Febr
Weizen Februar

Mais Februar Mai 42 Juli 43
Chicago 3 Febr

73 M a i s Februar 36
Oelsaaten

New VNYork 3 Febr Telegr
Rohe do und Brothers 95

tamburg 3 Febr
BRremen 3 Febr

shield 30 Pf Cudahy 30 31 Pf Choice Grocery 301 31 Pf Whitelabel 30 31 Pfg Speck Fest Short elear midcdling loco 27 P

b Weltmarkt
auf Grund heutiger eigener Depesechen in Mark die Tonne einschl Fracht

Zoll und Spesen aber ausschl der Qual itäts Untersechiede

am 2 am 2Weizen 82 Cts 181 5 M 182 00 A
Weizen 735 Cts 175 60 176 75Weizen sh O d 176 45 177 25
Weizen 89 Kop 17050 17225
oggen 79 Kop 157 00 1357 50

Weizen 104 Kop 185 00 185 00
Roggen 86 Kop 161 00 16100
Werzen 21,75 Fr 176 50 175 50

Getreiäe

Telegr

März

Oele

80 Mai
Telegr Rother Winter weizen

77 Juli
Mehl 2,80 Getreide

75

Weizen Februar März

Fettwaaren
Schmalz Western steam 5,85

Rüböl unverzollt ruhig loco 46,50
Soechmnalz Fest Wilcox

Rühöl loco 53,50 per Febr 50,89

Fehr
Antwerpen 3 Febr

3 Febr
B Börsen SchlussberichtOfüzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse

iussberichtSch

Petroleum
Hamburg 3 Febr Petroleum

6,85 Br

30 Pfg Armour

Paris 3 Febr Schiussbericht Rüböl ruhig per Febr 49,75 perMärz 50,00 per März April 50 25 per Mai Aug 51,00 h
Rüböl loco 24,50 Mai 248, Okt 23,

Schmalz per Febr 719

ruhig Standard white loco

zuſßnirtes Petroleum
I oco 6,95 Br

Raffinirtes Type weiss meldet Heutige Fahrtiefe 46 Zoll österr Maass

loco 19 bez u RBr per Febr 19 Br per März 19 Br
April 190 Br Behauptet PerNew Vork 3 Febr PTelegr Petroleum Standard wWhite
New Vork 7,40 do in Philadelphia 7,35 do Refined in Cases gdo Credit Balancos at Oil Citv 115,00 15

Zucker
London 3 Febr 9600 Javazuecker loco 11 rubhig Rüben Roh

zucker loco 97 h stetig
Paris 3 Febr Sehluss Rohzucker ruhig 88 loco 28

29 Weisser Zucker behauptet Nr 3 per 100 kg per Febr 29 e
März 29, per Mai Aug 30 per Okt Jan 29 e Per

Wasserstänäde bedeutet üher unter Null
7

Saale und Unstrut Fall Waen2 rr mm
Artern Brückenpegel 2 Febr 0,60 3 Febr 0,55 4
Weissenfels Operpegel 2 4 2,44 a 46 2do Unterpegel 7 0,36 0,44 zTrotha 3 2 4 2Alsleben Oberpegel 2 48 3 2,41 71

do EUnterpegel 4 1,90 4 74 1601Bernburg 1,55 2 43 12Kalbe Sperpegei J 64 4 1,60 a
do Unterpegel 1 12 1,00 12Moldau Iser Eger Blbe

Febr Fall Wuchs Febr Fall Wackg
S

Budweis 2 0,04 2 Torgau 3 4 2,30 2Prag 2 0 15 1 Wittenberg 1 2,06Junghunzlau 0 08 a tosslau 1,30 1aun 0,06 9 r b 1,861 10ardubitz 0,322 12 Magdeburg r SBrandeis 2 0,37 5 angermünde 2,46 10Melnick 2 99,02 10 WVittenberge 3,30 c 83Ieitmeritz 0,2 4 bDbömitz Peg 2 2,03 14Aussig 3 0,32 6 jlauenburg 3 212 13
Dresden 90,92 10

Schiffsverkehr und Frachten
Aussig 3 Febr Von den oberen Plätzen werden 29 em Fall e

Denck und Werlag von Otto Hendel

des S 14 aus und fordert die Deutſchen auf in ihrem Zehtler u Waſcker 1 85,00be0Deutsohe Eypoth Pfandhriefoſ Georg Marten St A 8 145,251
Widerſtande zu verharren und ſich zur Vertheidigung ihrer Berliner Börse e e ren E Renteonbriefe u wen ne 8 156,50n
Rechte zuſammenzufinden vom 3 Febr Jiemens Glas Inqustr 14 247 50 e o 600 S t A B 627 162 505 F stettiner Cha idier 2 440 09620 D Gr K B IV rz 02,600 r Itaj al 3 00VBrüffel 3 Febr Dag Slatt Etoite Belge eldet daß Wegen en ger lottepegen e e e e e etder frühere Kommandant Lothaire dem menſchenfreſſeriſchen im gestr Abendblatt lhüringer Salinen 12/ 67,006 0 do VI unkb b 1900 1100 400 e r s 52
Stamme der Bungas eine blutige Niederlage beibrachte 7 Ver Köin Rottw Pulv 15 225 90b2 do VII unkb b 1903 4 1101,606 König Wimelm konv 15 223,00646
Dieſelb N TFried zu ſchließ Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 101,500 Deutsch Grundsch Obl 4 1100,00b26 St Pr 20 1 00ieſelben verlangen Frieden zu ſchließen Berlin d r 101,50 v 4 e do Pr 2 0o erlin Wechsel 5 ILomhb 6 Westk Draht Industrie 10 162,006,0 do do VI 101,50ba6 eopoläsgr Faderitz 5,105 250Paris 3 Febr Die als Zeugen vernommenen Profeſſoren Amsterdam 3 Brügssel i do Union konyv s Peuts Hyp B Ptdur 5 110250 Inise Tiefbau konv 0 74 006

W 21 7 2 v 1Meyer Glvy und Moll nier theilten einem edacteurf Veferapurt 87 5 9 e etener Gr t Pr e e e ehe re h u h S er hdes Temps mit ſie hätten vor der Kriminalkammer des Wilneimshütte 00 do alte Ser 40 968005 e r uKaſſationshofes auf Grund des Original Bordereaus auf das Deutsehe Fonds u Staatspay Suekerſabr Fraustadi X 500 e 1283 3 37290 Mend sSehwert gt Pr Su5 95 50d8
entſchiedenſte erklärt daß das Bordereau von der Hand Harmer Siadtanſeihe 35 Dondaohe Eieonv Tor Ovlt e o o Wo Rhein Nassau r c

e v 8 J d 9 V r 13 952Eſterhazys herrüh re und daß die Hypotheſe es wäre üeriiner Singi O a e hteminger Hyp Piäw n 97 O Iferiecn Minicütten o be
ein Durchpauſen erfolgt haltlos ſei do do 1802 3 99,800 ainz Ludw 75 76 7851 40 II unkdb bis 1900 4 1100,50b20 ladtberger Hütte 6 739 behe Du de in gar agdeburger St Anl 3 do v 1890 do zu 98 00b20 Wurm e vier 7 71 152 00Algier 3 Febr Die deutſchen Kriegsſchiffe Charlotte wo do do neue 4 z Ostpreuss Südbahn 4 do Präm Pfdbr 4 140,00 /ali82 ob
und Stoſch liefen von Oran kommend heute nachmittag e 5 99,006 h 99 993jeſi Haf i h u ne st an D J P o IV V ulcb b 19 100,400in v e a ein d t den e Salut Bayrisehe Apleibe 4 177 90b2 Dentsehe Risenb St Prior ,tpreussinrhe 3 98 600 Oblig v Industr u Berg w Goes

om 3 Febr Die Deputirtenkammer beſchloß anf Braunschw 20 Thlr ſo 125 0052 gresiau V arsehan 97,50 n V 4 100 b Iv r 55 in r d 29 resiau 57 r 8 5 25 5 b A r R 8 10 0Bdie morgige Tagesordnung die Debatte über die Petitionen n h 3 133 ertmuni Gronan R 4 am t on a e e e Soler s li00 ne
je J r Marienöb Allawkaw 5 lp R c Pra uc r r 110 2 Bauer G 04betreffend du Amneſtie zu en t er b 4 n Hotpreuss Südvahn 5 116 90bzB h z r 167 onPeking 3 Febr Meldung des Reuter ſchen Bureaus Adenb 40 Thlr Lose 3 133 00b e 85 7 er aer Gnien 5 111,256c o rz 100 4 1100,400 Dortmunder UnionDas Tſungli Yamen genehmigte heute die Eröffnung Ausländische Fonds Pr Centrb Pfdbr 1900 4 103 90b20 Gr Berl Pferde I u II 99,206

Nanning Fus als Vertragshafen es war dies von nen Prior Ohligationen do do 1900 96 606 ſtlamb Paeketfabrt J S odelsleuten in C tür Argent Gold An do do 1906 Zu 98 ob aurahütte W 5den Handelsleuten in Canton für nothwendig gehalten um die a 73 10020 3 J r gul att 1006 n J geh t do innere do 57 606 Ital Eis Obl v St gar 3 59,90b20 Pr Hp A4 B ViII II 4 1100,00b26Naphta Obligationen 4 100 50026Erſchließung des Weſifluſſes vollſtändig zu machen er Barletta 100 Iire ooss 5 38 ber do Mittelmeerb stfr 4 97,60620 do do XV XVIIT 4 1100,50626 Norädeutseber Lloyd 4
Hu welcher heute verhört wurde reichte eine Denfſchrift ein B ar Stegt gul e 98 75 er rn Je Prain S r h e wer 8 100 100
i f di i i t 888 Ja l est Frz Staatsbh gar 94,80b26 o o ert 3 96,60b2 v Tiele Winklerin der er auf die gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen ant Ghüen Gold Anl 1899 42 80,9006 o reinen 3531020 Pr Plabr Bl uk 1905 31 9 25020Z00logiseher Garten 4 101 760
wortet Die Entſcheidung der Angelegenheit wird in kurzer Zeit Egyptische priv Anl u do Gold Pr 4 101 700 o X VIII akdh 1908 3 98 25b20
erwartet do do do 26 750 jOesterr Lokalbahn 4 1100,30 do Kleinb Obl b 1904 3 98,506 Bank AktienFreiburg 15 Fr Loose 7 do Nordwestbahn 5 do 15 v 1908 4 1192,600Griech Anl 1881 84 Südöster Bahn Lomb 3 76,50 do Comm ObI b 1907 3 98506 Bank d Berl KassenF /144 00b20

weteorologiſche Station zu Halle 45 za T 54 v rn 106 80beB Suet one 4 1194 106 Berg Märk B i Elbf t ro Sfonopol Anl Ung Nordosthb Gold O 4 P do 3 99 506 Börsen Handelsverein 97 5002man See do Gd Anl v 18900ſ do Eisenb Silb A 4 100 70 b do 3 89,6002 b Goth Kredit Ges 4 98,8009 un e ab 7 uhr 18 im Mailand 10 Lire Loos t angrod Pombr gar 4 10300 Westpr ritt F I B J 59 751 in e Rom 52/3 105 Boe
n a r in wrg a à 19 Kosl Woronesech Obl 4 s Pommersche 4 102,706 Hanziger Privatbank 6/,138 00ba

T 752 o à 20 I 3 Chark As Obl 891 4 100,90B 2 Posensche 4 beutsehe Grundsehuld 127,206h 1 27 Lorweg Stnuts Anl 88 z 147 90b r Kiew 4 1012 e ſPreussischa 1 1102 603 o Effet B Uahn 7 123 990al Jenchtitteit 7407 1000 Hesterr e 5 90b2 n 100,90b20 4 1102,600 do Hypoth B Berl 6 117 256S tum in 5 An 81 14 T loseo Kursk EWEGechlesische 102,400 IDresdener Bankverein 7 116 7566Wind SW 1 SW 1 Russ Gold R 1881 87 4 ſosco Rjäsan 4 101,50b2B Essener Kredit 7/2138 75008Maximum der Temperatur am 3 Zebrnar 0,89 C 43 ulen gen u 77 e r Bergwerks u Rüätten Ges Gothaer e ßivMinimum in der Nacht vom 3 Februar zum 4 Februar 8,60 C do Nicolai Oblie 4 I r do rundkreditb 5 8 bNiederſchläge am 4 Februar 7 Uhr morgens 0,0 mm do ßoge al blig 55 ueg jäsan Koslow 4 101,00B Aplerbeck 4 1148,00 b do do junge 4 1125 25b26d n Kredit 5 120,25ba6 Rjäsan Uralsk gar ukd p 5,00b26 54 756J o 50 aus t L Arent erger Ber werk 60 895 00b26 tlamburg Hy oth B 8 154 9Sonnta 5 F b do 3 Wo o do gar 3 5 b 909 4 100,90b20 Beroper Wanne 0 83,80d2 Königsberg ereinsb 6 114,50
S ebruar Russ Präm Anl 1864 5 3332 z jaschk Morczausk 5 Berzelius 6 138 00 ver pziger Bank 10 184,006Bei anhaltendem leichtem Froſt und mäßiger Luftbewegung ed st A 100 h 3 be ismareichütte 15 248 obeäl äbeeſter Kommerzvmeiſt heiter und trocken e o St Anl 188 99600 Küss Südwesthahn 2 1101,500 Bonifacius Bergwerk O 1135,506 Magdeburger Privatb 51/2114 80b260 do 1890 292600 Pranskaukasische 3 91 200 Concordia Berg wer 19 266,0 be Nordd Grund Kredit 42/ 97 00b26

m do Hyp Pfdbr 18781 4 101 206 Warschau Wiener 10er 4 negltdat Bar 18 300 00 olr Hyp B Spielb 132 20b26Türkisec v 123 50b e Consolidat Bergw G 00bz26 Pr I YP B ple 154 4002l O e e in P 5 69 300 r de IX Ser 4 SConsol Marie 1103 756 Preuss Pfandbr BK 6 122,0b26andel Gew el be und Ver keln de 400 Bee 114 9or W ar W rer Duxer Kohlen kon 10 11509,756 Realkredit Bank 25,800
54 22 i 5 914 2756Erhöhung der Nähgarnpreise Wie der B Ztg mitgetheilt Ungarische Gold A 10 70bz6 anitoba r2 1933 I Leere rennt i s en

e 2 bedingt durch das theurer gewordene Rohmaterial eine Er 33 Se v Tor Vor gra Pae z 182i1 s e rer r
öhung der Nähgarnpreise in Aussicht Wenn die deutschen Vabriken 0 Staats K 5 2 DZD 0 ref 4 1102 70b20 r e eauch feine Konrenten schliessen werden s0 wird die Preiserböhung do Gen Iien 3 e e Leipziger Börse 3 Fehruar

doch eine gleichzeitige und auch gleichmässige sein Industrie AKktien s gguis m T 1931 6 122,800 t M Zk Mjehtsr r c 5575 do o o 08 2562013 Sächs Rent Anl 599291,853 4 Mansk 188e t e e e e ehe e neten e eceteet reine Wer gert o ſt d gert G
i V 9 Proz vorgeschlagen werden Nach dem B C verhandelt die Annaburge Stei z 14 178 I Anatol I 2040 M 5 100 50b2613 0 500 91,856 14 do Em 1875 100,506c eut Anna 1 M 00 bzß 27Gesellschaft wegen Ankaufs der Zeche Westphalia Arelimeges eins i 219006 II 2040 M 20 Thlr 4 I pa Stadtobl 1884 99 50b2rehimedes 2 99072 I A 5 97 00b26 c 7Prag 2 Febr Die Böhmisechen Blech walzwerke erhöhten die Bauges Berl Chr i äjg 00be I2facedonieche 0 350,060261390 Staatesanl 1855 100 o h r

Preise für verzinkte Eisenbleche um 50 Kreuzer pro Ctr infolge der do Wilm G i Liq 1049b2 Portug Eisenb O 1886 3 3/2 490 67 kv 40/0 500 100 100 a Altb Landoblig 1000 102500
Vertheuerung des Rohbzinkes Braunschweiger Jute 16 r do 1880 4/ 82,000 8 Landrentendr 500 98,006 31 do do 500 100,506

e e e Berl Anh Maschinen 13 224 900 Divliner Bock ei 10 193,56b26 Div Bisenb Stamm ALt 5Wochenübersicht der Retehsvank vom 31 Jan r Bakhranererſ i Bisenbahn Stamm Aktien v 7 Ieipz Banbank 105 00Bdo 357 Königst 7 1127 00 15 Aussig Tepl 500 fl 323,756 5 do Elektr Werke 120,000
Berlin 3 Febr do nion Gratweil 3 0 Tee er 5 1117 77 Böhm Nordbahn 168,006 do elektr Strassb 141,00b26Aktiva Brsl Eisenb Iinke l4 287 Ob t i i I 8 b 212 50 br Breslauer Oelwerle 3 90,00bz0 t ltenburg Zeitz 12 142/ Buschtiehrad t A Wo do Gr elektr Strassb 212,50b
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